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Freytag den 7. October 1808, 
He DIA (Fi Gr Taler A 


rn. 

Nachdem der durchlauchtigſten Erz⸗ 
herzogin Eliſabeth königl. Hoheit, 
durch einen Zeitraum von mehreren 
Wochen an einer Bruſtbeklemmung lit⸗ 
ten, welche immer bedenklicher zu wer⸗ 
den ſchien, verlangten Höchſtdieſelben 
am 14. d. M, aus eigenem from⸗ 
men Antriebe, mit den heiligen Sa⸗ 
kramenten verſehen zu werden. Eini⸗ 
ge Tage darauf ſchien die Krank⸗ 
heit ſich zu beſſern; allein dieſe tau 

ende Beſſerung war nur noch der 
letzte Strahl einer Hoffnung, welche 
dach dein unerforſchlichen Rath⸗ 
ſchluſſe der Vorſicht — bald auf im⸗ 
mer verſchwinden follte, und am 23. 
d. M. brachte ein um 11 Uhr Nachts 


angefommener Eilbothe die traurige 


Nachricht, daß Ihre Eönigl. Hoheit 


am 22. Nachmittags um 5 Uhr, 
zur innigen Betrübniß der durchlauch⸗ 
tigſten Familie, zum tiefſten Leide 
der Einwohner von Linz, welche 
Stadt Höchſtdieſelben erſt vor Kurs 
zem zu Ihrem Aufenthalte wählten, 
und zur Trauer der Armen, deren 
Mutter Sie war, in die Wohnung 
der Seligen aufgenommen worden ſey, 
um den Lohn Ihrer erhabenen Tu⸗ 
genden zu empfangen. Die E rzher⸗ 
zogliche Leiche wurde, nach dem aus. 
drücklchen Willen der Höchſtſeligen, 
in der Domkirche zu Linz eingeſetzt; 


in hieſizer Hofburgpfarrkirche er 
auf 
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auf Befehl Se. Majeſtaͤt — die Vi⸗ 
gilien geſtern den 27. Abends um 


halb 5 Uhr, und die Exequien heute 


Vormittags um halb 11 Uhr, im Bei⸗ 
ſeyn der hier anweſenden durchlauch⸗ 
tigſten Erzherzoge kaiſerl. Hoheiten, 
und des k. k. Hofſtaates abgehal⸗ 
ten. Die vom geſtrigen Tage an⸗ 
gefangene Hoftrauer für weil. obge⸗ 
nannt Ihre königl. Hoheit, wird — 
in Gemaßheit der allerhöchſten An⸗ 
ordnung — auf folgende Weiſe ge⸗ 
tragen: Durch 28 Tage, nähmlich 
vom 27. September bis inclufive 24. 
Oktober, die mannlichen allerhöchſten 
und höchſten Herrſchaften, die Ra: 
valierd und der äußere Hofſtaat ꝛc. 
in ſchwarzen glattem Tuche, mit ſei⸗ 
denen Knöpfen, Knopfloͤchern und 
Unterfutter, mit ſchmal geſaumten 
battiſtenen Manſchetten, dann mit 
ſchwarz angelaufenen Degen und Schnal⸗ 
len. Durch 14 Tage, nähmſich vom 
25. Oktober bis inclusive 7. No⸗ 
vember, in voriger Kleidung mit 
Manſchetten von Spitzen oder En⸗ 
toilage, mit gold⸗ oder ſilbernen Des 
gen und Schnallen, mit aächtem Schmu⸗ 
cke, und nach Belieben mit weiſſen 
Strümpfen, auch weißen mit ſchwarz 
beſetzten Weſten. Durch 28 Tage, 
nähmlich vom 27. September bis 
inclusive 24. Oktober, die allerburch⸗ 
lauchtigſten und durchlauchtigſten Frau⸗ 
en, dann die Damen in ſchwarzen 
glatten Grosdetour oder Atlas, mit 
ſchwarzen Hauben und Stirnzingeln, 
mit weiſſen Garnituren, beydes von 


| Gaze d' Italie, mit ſchwarzem Schmuck, 
dann weiß und ſchwarzen Fächern 
und Schuhen. Durch 14 Tage, 
nähmlich vom 25 Oktober bis in- 
chusive 7. November, in voriger 
Kleidung mit Kopf und Garnituren⸗ 
Aufputz von Spitzen, Blondes oder 
Entoilage, mit weiſſen Fächern und 
Schuhen, und mit ächtem Schmnckt. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Spanien. 


Von der Spaniſchen Gräne, 
12, Sept. Das Journal, de l' Em⸗ 
pereur meldet in einem Schreiben 
aus Bapyonne vom 10. d., daß alle 
Franzöſiſchen Armeekorps noch in den⸗ 
ſelben Poſtzionen ſtehen. Die linke 
Divifion des Marſchalls Moncey hat 
ihr Hauptquatier zu Logronua und 
Viana, ſeine Vorpoſten haben ſchon 
Scharmützel mit den Spaniern ge⸗ 
habt, die aber nicht lange hielten, 
ſondern ſich ſogleich zerſtreuten, in⸗ 
dem ſie ſo viel als möglich den Kampf 
vermieden. Der Marſchall Beſſieres, 
der den rechten Flügel kommandirt, 
79 ſeine alten Poſizionen inne, die 
ich bis Burgos erſtrecken. Das 
Korps der Miquelets von 1184 
Mann, das in dem Niederpyrenäen⸗ 
Departement zur Gränzbewachung or⸗ 
ganiſirt wurde, iſt ſchnell vollzäh⸗ 
lig worden, indem ſich zweymal mehr 

Leute, 


x 
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Leute, als nothwendig waren, mel: 
deten. (Die Miquelets oder Miche. 
letti ſind Pyreuden Bewohner, die 
im Kriege als leichte Truppen die: 
nen, weil ſie ſchon im Frieden ſo⸗ 
wohl Straſſentäuber, als bewaffne⸗ 
te Begleiter der Reiſenden machen. 
Die Inſurgengen haben auch ein 
ſolches Korps.) Die Stadt Bayonne 
nimmt immer mehr ein kriegeriſches 
Anſehen. Man hat zur Erleichte⸗ 
rung der Einquarkierung ein Lager 
bey derſelben für 3000 bis do 
Mann abgeſteckt. Der Maire hat 
die Ankunft einer beträchtlichen Ar⸗ 
mee und ſtarke Eingrartirung in eis 


ner Proklamazion angeſagt, und die; 


Einwohner zur Anſchaffung von Le, 
bensmitteln aufgefordert. 


Der Publiziſte meldet aus Vit 
toria vom 1. Sept., daß das 50. 


Linienresiment am 23. Aug. zu St. 


Sebaſtian eingezogen ſey, daß 3000 
Mann zu Bayonne angekommen ſeyen, 
und daß von allen Punkten Frank⸗ 
reichs Truppen herbeyſtrömen; die 
Zubereitungen aller Art ſeyen uner⸗ 
meßſich und der Kaiſer habe die 
Erbauun; von 10,00 Marlborong' ⸗ 
Wagen befohlen, um einer Armee 
von 209,000 Mann ein Vierteljahr 
lang Lebensmitteln zuzuführen. Der 
Marſchall Ney iſt in Bayonne. 


Miszellen. 


8 


Moniteur folgende Privatnachrichten 
bey. „Die Proklamazion des Gen. 
Caſtannhjos aus Caloara vom 27. 
Jul. iſt mit vieler Vorſicht abge: 
faßt. Er ermahnt die Andaluſter, 
die durchziehenden Gefangenen als 
ſchuldlos, und da gleiches Schickſal 
ihre Söhne treffen könnte, großmü⸗ 
tyig zu behandeln. Wer einen Fran ⸗ 
zoſen beleidigt, der ſoll in 24 Stun⸗ 
den zum Tode verurtheilt werden. 
Bey Tudela haben die Inſurgenten 
wuͤthend, und meiſtens im Hand⸗ 
gemenge gefochten. Man vermuthet, 
daß auch General Vedel und der 
Franzöſiſche Admiral mit ſeinem Ge⸗ 
ſchwader zu Kadix in die Nothwen⸗ 
digkeit gekommen ſeyen, kapituliren 
zu müſſen. Die ganze Spaniſche 
Inſurrekzionsarmee wird berechnet 
auf 50,0 Mann Linientruppen, 
43 Bataillons Miliz, das Korps 
der Micheletti, eine Art Gensdar⸗ 
merie, und endlich die Landſtürmer. 
Das Regiment Wimpfen ſoll ſich 


bey den Inſurgenten in Catalonien 


weizeriſche Blätter fügen den 


Sch 
Spanischen Kriegsberichten aus dem 


befinden, doch ohne den Oberſten. 


Von der Niederelbe den ro. Sept. 
Das Hauptquartier des Prinzen von 
Pontecorvo dürfte nun in Kurzem 
wieder von Flottbeck nach Hamburg 
verlegt werden. Aus den Engliſchen 
Nachrichten in Gothenburger Bläts 
tern erſieht man, daß manche Ge⸗ 
rüchte, die man aus London ver⸗ 
breitet hatte, ſehr übertrieben gewe⸗ 
fen find. So follte ſich General 
Dupont in Andaluſien mit 20,009 
Mons 
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Mann ergeben haben; und nach der 
Engliſchen Hofzeitung vom 16. Aug. 
welche Offizialberichte von dem Ge 
nerallieutenant Dalrymple zu Gi⸗ 
braltar vom 24. Jul, von Lord 
Collingwood auf der Höhe von Ka⸗ 
dir vom 25. Jul., und vom Adm. 

Cotton auf der Höhe des Tajo vom 
3. Aug. enthält, war die D viſion 
des General Dupont, welche ſich 


nach den Gefechten bey Bloyen und 
Andujar am 20. Jul. zu kapituliren 
genöthigt ſah, nur 8000 Mann, 


und die Diviſion des General Vedel 
6000 Mann ſtark, wovon noch ei⸗ 
nige tauſend Mann abzurechnen ſind, 
die in den Gefechten getödtet oder 
verwundet worden. Beide kriegsge⸗ 
fangene Korps, die von allen Sei⸗ 


ten umringt waren, follten von Ka 
Dir nach Rochefort eingeſchifft wer⸗ 


den. Die Spaniſchen Korps, wel⸗ 
che unter Gen. Caſtannhjos jene Ue⸗ 
bergabe bewirkten, waren den Engli⸗ 
ſchen Berichten zufolge 25,090 Mann 
ſtark, und wurden von den Gene⸗ 
ralen Reding, Coupiguy, Penna 
und Jones kommandirt. Von Eng⸗ 
liſcher Seite befinden ſich Abgeord⸗ 
nete bey allen Spaniſchen Inſurgen⸗ 
tenkorps. Vor dem Abzuge der Fran⸗ 
zöſiſchen Truppen aus Madrid am 


1. Jul. wurde alle transportable 


Artillerie und Munizion weggefuͤhrt, 
die übrigen Kanonen vernagelt, und 
die Kronſchätze in Sicherheit gebracht. 
Ven den Operationen des General 
Wellesley hatte man guch keine Nach⸗ 


richten. Er war am 26. Jul. in 
Mondego⸗ Bay angekommen, und 
die Ausſchiffung der Truppen ſollke 
am 3. Aug. vollendet ſeyn. 


Leipzig den 19 Sept. Vorge⸗ 
ſtern iſt der Ruſſiſch⸗kaiſerl. Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, Hr. Graf Nikolai Romanzoff, 
hier angekommen, und im Hotel 
de Saxe abgetreten. 


Nach Berichten aus Neapel vom 
2. Sept. waren im verfloffenen May 
aus der Stadt Torre del Grebo über 
100 Felucken nach der Küſte der 
Barbarey auf die Korallen fiſch erey 
ausgeſegelt. Man war für ſie nicht 
wenig beſorgt geweſen, erhielt aber 
nunmehr über Livorno Nachricht, 
daß der Bey von Tunis die Nea⸗ 
politaniſche Flagge vollkommen re⸗ 
ſpektirt habe. Auch aus Sizilien wa⸗ 
ren viele Fahrzeuge auf die Korallen⸗ 
fiſcherey nach der Bay, von Bona 
zwiſchen Tunis und Algier geſegelt. 
Sie wurden ebenfalls nicht beun⸗ 
ruhigt, mußten aber Engliſche Flag⸗ 
ge aufſtecken. 


Ein junger Franzöſiſcher Künſtler, 
Aime. Millehomme, hat in Rom, 
aus Auftrag des Kaiſers Napoleon, 
eine Bildſäule des Gen. Hoche aus 
Carrariſchem Marmor verfertigt. Sie 
iſt für den Siegestempel in Paris 
beſtimmt, und ſoll den Beyfall der 
Kunſtkenner perdienen. 1 

ne 
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Anhang zur Krakauer Zeitung. N“ 81. 


1 


Avertiſſemente. 


Kun dm alch un g. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach- 
dem der Peter Rogany aus Zamosz 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; fo wird derſel⸗ 
be in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens 


vom 15. Juni 1798 F. 1. durch gegen⸗ 


waͤrtiges Edikt Hiermit Öffentlich vor⸗ 
eladen, und zur Wiederkehr oder 
echtfertigung ſeiner Entfernung bin⸗ 


nen vier Monaten mit der Bedrohung 


aufgefordert, daß nach Verlauf die⸗ 
ſer Friſt gegen denſelben nach der 
Vorſchrift des Geſetzes verfahren wer⸗ 
don wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den 31. Monats⸗ 
tag Auguſt des ein Tanſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Confilio sact. Caef. reg. Gu- 


bernii regnoram Galiciae et Lodo- 
meriae. * 1 


Kundmachung. 

Don dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Ignaz Dydynski aus dem Jas⸗ 
Ioer Kreiſe gusgewandert, und deſſen 


Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreiſchreibens vom 15. Juni 1798 
„ 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
biemit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg, den 6. Mor 
natstag September des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr. cæſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciæ et Lodo- 
meriæ. ＋ 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Nikola Kaminski (Unterthan 
der Herrſchaft Babinee Zaleszezyker 
Kreiſes) ſammt ſeinem Weibe Axena 
und feinem 2jährigen Kind Anna aus⸗ 
gewandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juni 1798 F. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit Öffentlich e 
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zur Wiederkehr oder Rechtfertigung fet- 
ner Eutfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben ach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den erfien Mo⸗ 
natstag September des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Saer. cf. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galiciæ et Lodo- 


meriae, * 1 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernium der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem die nachbenannten Graniezeszter 
Unterthanen ans dem Bukowinger Kreis 
te: nämlich der Kilsi Mihlos, Deak 

erenz, Sulz Joſeph, Bogoli Janos, 


* 


andi Joſeph, Szabo Joſeph, Ball 


Sandor, Jauos Ferenz, Tott Jauos, 
Czola Janos, Cseke Peter, Varga 
Ilsvan, Ambrus Antal, vel Albezth, 
Fina Joſeph, Kristoi Janos, Szege⸗ 
thi Andres, und Varga ſammt ihren 
Weib und Kindern, dann 19 Perſonen 
ihrer Angehoͤrigen und ihres Geſinds 
in denen Jahren 1805 und 1806 aus⸗ 
ausgewandert ſind, und deren Aufent⸗ 
halt ganz unbekannt iſt; ſo werden 
dieſelben in Gemaͤßbeit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juny 1798 6. 1. durch 
gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
dies Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den zwey und 
zwanzigſten Moatstag July des ein 
a acht Hundert und achten 
Jahrs. 


Ex Conſilio saer. Caef, reg. Gu · 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 1 


Kundmachung 
Von dem k. k. Landesgubernio der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem die nachbenannten Graniczester 
Unterthanen aus dem Bukowinger Krei⸗ 


fe: nähmlich der Nikolai Flutuz, Kon⸗ 


ſtanri Stobzyla, Kaſtanti Papug, Flo⸗ 
ra Uliano, Rutelay Komendare, Juon 
Ursylasy, Wasile Kukoseli, Semion 
a Sandi, Theodor Scharban, An⸗ 
dronaki Kira, Stefan Kira, Maxim 
Liba, Gerasim Doniſand, Illie Dos 
niſano, Nikolai Topiezfa, Theodor 
Anny, Theodor Notar, Pinteluka 
Gerasim, Gawril Sturginseli „Gawrik 
Michaleza, und Kiriak Czoban, ſammt 


‚ihren Weibern und Kindern, dann 29 
perſonen ihrer Angehörigen, und ih⸗ 
res Geſinds in den Jahren 1805 und 


1806 ausgewandert ſind, und deren 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
werden dieſelben in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juny 1798 
F. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
Öffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ihrer Entfer⸗ 
nung binnen 4 Monaten mit der Bes 
drohung aufgefodert, daß nach Vers 
lauf dieſer 2 gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wurde. f 
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Gegeben Lemberg den zwey und | fehenen Geſuche binnen der feftgrfeß. 


wanzigſten Monatstag July des ein 
Laufend acht Hundert und achten 
Jahres. : 


Ex Confilio_Sacr. Cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicie et Lodo- 
meriæ. 1 


— UD. —.ä 
Kundmachung ⸗ 


Vom k. k. Galiziſchen Landes Bus 
bernium wird zur Befetzung der beim 
Radomer Magiſtrate mit einem Ge⸗ 
halte jährlich 300 flr. erledigten sten 
gepruͤften Aſſeſſorsſtelle ein wiederhol« 
ter Koukurs bis zum 15. Oktober l. 
J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten ihre mit Eligi⸗ 
bilitätsdefreten ex utraque linea dann 
Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Ge⸗ 
ſuche, binnen feſtgeſetzter Friſt, beim 
Radomer k. Kreisamte anzubringen 
haben. 


Lemberg am 31 Auguſt 1808. 


— 


.. 
Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes ⸗Gu⸗ 
ernium wird zur * der bey 
dem Magiſtrat der k. Hauptſtadt Kra⸗ 
kau mit einem Gehalte jährlicher 
700 fit. in Erledigung gekommenen 
Rathsſtelle, der Konkurs bis zu Ende 
des Monats Oktober I. J. mit dem 
Deifage ausgeſchrieben, daß die Kom⸗ 
petenten ihre mit den Wohlfaͤhigkeits⸗ 
ſekreten aus dem gerichtlichen und 
politiſchen Fache, dann Moralitaͤts⸗ 
zeugniſſen und ſonſtigen Behelfen ver⸗ 


| 


F ⁵ m ⁵² 3 1 tree 


ten Friſt bei dem Krakauer Stadt⸗ 
magiſtrat einzubringen haben. 


Lemberg am 2 September 1808. 
2 


. Ü———. . 
Ku ndmachung. 


Vom — k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der Il⸗ 
zaer Syndikatsſtelle mit dem Gehalt 
jaͤhrlicher gro fir. der Konkurs wie⸗ 
derhohlt mit dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Kompetenten ihre mit 
den Eligibilitätsdefreten aus dem ges 
richtlichen und politiſchen Fache, dann 
den vorgeſchriebenen Moralitaͤtszeug⸗ 
niſſen und ſonſtigen Behelfen verſehe⸗ 
nen Geſuche bis Ende Oktober 1. J. 
bei dem Radomer k. Kreisamte an⸗ 
zubringen haben. 


Lemberg am 3 September 1308. 


— 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der bey dem Magi⸗ 
ſtrate der koͤnigl. Hauptſtadt Krakau 
Weſtgaliziens erledigten mit einem 
jährlichen Gehalte vom 500 flr. vers 
bundenen Sekretaͤrſtelle wird der Kon⸗ 
kurs bis 15. Oktober d. J. mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß die Lom⸗ 
petenten ihre mit den erforderlichen 
Berufsſtudien⸗ und Moralitaͤtszeugniſ⸗ 
ſen, wie nicht minder mit den Be⸗ 
weiſen, der deutſch latein und pol⸗ 
niſchen Sprache verſehenen Geſuche 
binnen der feſtgeſetzten Friſt N 


Krakauer koͤnigl. Magiſtrate einzurei⸗ 


chen haben. 


Vom Magiſtrate dert, k. Hanpt⸗ 


fadt Krakau den 25. Auguſt 1808, 


Gollmeyer. 
Groß Sekretaͤr. 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der mit einem Ge⸗ 
halte jährlich 200 flr. und einer pr. 
500 fir. Kauzion verbundene Stadt⸗ 
Kaſſierſtelle bei dem Dobromiler Ma⸗ 
giſtrate Sanoker Kreiſes wird ein neu⸗ 
erlicher Konkurs bis Ende Oktober 
1. J. mit dem Betſatze ausgeſchrieben, 
fa die Kompetenten ihre mit den ers 

orderlichen Beweiſen über die erlern⸗ 
te Rechnungs- und Manipulazions⸗ 
Kenntniß dann mit den vorgeſchriebe⸗ 
nen Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Ge⸗ 
ſuche bei dem Sanoker Kreisamt ein⸗ 
zubringen haben. 


Krakau am 26. September 1908. 
2 


Wochenmarktpreiſe. 


r. kr. 
Weitzen der Lemberger Korez zu 44 8 
Korn der Lemberger Korez zu 13 30 
Brod, Mehl und Fleiſchſatzungen 
für die Zeit vom 1. bis 18. Oktobr. 1808 
für die Stadt und Vorſtädte 
von Krakau. 
Pf. Lth. 


Brod. 
Semmel von ſchoͤnen Weitzen⸗ 
mehl um 1 kr. — 48 708 


Kornbrod vom 
vorderſten Mehl“ 
deutschen Cezäcke um 3 kr. | 7 in 1 
we 1 


5 


Kornbrod von reinem Kornmehl 


um 3 kr. 5 . Pi 22 

um 6 kr. * x u - 1 12 
Gemeines Brod um 3 kr. 16 

um G kr 3 2 12 

Mehl⸗ und Grießwerk. fr.] kr. 
Mundmehl das Maaßl von 

8 Quart . . . 1 4 
Semmelmehl. f — 348 1ſf2 
Pohlmehl E . 2 1—1241/4 
Korumehl von der ſchoͤnſten 

Gattung . . I 142 1/4 
4 0 „ * — — > 

eidegrießf — — 
ECHENOTIER = 20: er Dim 
Szenſtochauer Grieß 
1 Fleiſch. 

indfleifch das Pfund zu — 
Kalbfleiſch -. . 8 — = 
Schweineflfb +. ß [— 16 
Speck . « . * ee] In. 
Hammelfleiſch — — — 
Laͤmmerfleiſch. . a U 


Promnifer Brod à 45 kr. 10 Pf. robot. 
— 2 flr. 13 — 24 — 


Koſtet 2. Pf. 43/8 kr. 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft kund gemacht, den Gewerbe leu⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu uͤbertreten, als 
auch das kaufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaften auf keine Weife 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu be⸗ 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkauſenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deſſen Beſtrafung 
anzuzeigen. 2 


Vom Magiſtrat der k. t Kr 
den 1. Oktober 1808. Laune men 


Gollmaper. 


a > + 


| Beſondere Beilage zu Nro. 81. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 


Laudrechte in Weſtgalizien wird allen, 
denen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
nachdem ſich bei der (auf Anſuchen 
des Sachſiegers Martin Gorski und 
zur Befriedigung der wider den Hy⸗ 
pofit und Julian Goluchowski evin⸗ 
zirten Summe pr. 74 fir. im Golde 
ſammt fuͤnfprozentigen Jntereſſen vom 
24. Juny 1798) unterm 17. May l. 
J. ausgeſchriebenen Lizitazion des 
Diittheils der ſuͤdlichen Hälfte der 
Güter Sanka an dem auf den 5. Jul. 
l. J. feſtgeſetzten Lizitaßzſons⸗ Termine 
kein Kaufluſtiger gemeldet hat; das 
ſelbe Drittheil der ſuͤdlichen Haͤkfte 
der im Krakauer Kreiſe gelegenen Guͤ⸗ 
ter Sanka, welcher dem verſtorbenen 
Franz Goluchowski eigenthuͤmlich zur 
gehörte, und nun auf deſſen Erben 
Hypolit und Julian Goluchowski über- 
gangen iſt, und worauf der Großmut⸗ 
ter dieſer Erben das Advitalitaͤts⸗ 
Recht gebuͤhret, mittelſt einer aber⸗ 
maligen oͤffentlichen, am 5. Oktober 
I. J. um 10 Uhr Vormittags bei dies 
fen k. k. Landrechten abzuhaltenden Lizi⸗ 
tazton unter nachſtehenden Bedingun- 
gen wied veraͤußert werden: 


itens Der Fiskalpreis dieſes zu ver⸗ 
aͤußernden Drittheils wird nach der 
gerichtlichen unterm 28. July 1805 
dorgenommenen Schaͤtzung in einem 
etragen von 6765. fir. 16 1/3 kr. 
geſetzt. 
zteus. Der Kouffaſtige wird verbun⸗ 
den ſeyn den zehnten Theil dieſes 


Schaͤtzungs⸗Werthes vor dem Ans 
fange der Lizitazion, zu Handen des 
zur Veraͤußerung delegirten Kom⸗ 
miſſion zu erlegen. 


Ztens. Das übrige zur Ergaͤnzung des 
Kaufſchillings wird der Käufer bin⸗ 

nen 14 Tagen, vom Tage der ges 
nehmigten Lizitazion an gerechnet, 
an das hieſige Depoſitum abzufül“ 
reu haben. 


arens. Wenn der Käufer die dritte 
Bedingung nicht zuhaͤlt, ſo wiſſe 
er: daß er nicht nur das erlegte 
Reugeld verliert, ſondern noch eine 
neue Lizitazion auf feine Koften 
wird ansgefchrieben werden; und 
daß er das vom erſten Kaufſchillin⸗ 
ge abgehende zu erfegen haben wird. 


stens. Die Kaufluſtigen werden ver⸗ 


ftändiget, daß der Großmutter der 
Sachfaͤlligen das Adoitalitaͤts⸗Recht 
auf dieſes zu veraͤußernde Drittheil 
noch gebuͤhret, welches ihr, ſo lan, 
ge ſie lebt, ganz vorbehalten bleibt 


6tend. Sollte auf dieſen Gütern eine 
Laſt haften, fuͤr welche ein Auf⸗ 
kuͤndigungs⸗Termin feſtgeſetzt waͤre, 
und der Gläubiger die Auszahlung 
vor Verlauf dieſes Termins nicht 
annehmen wollte, ſo wird der 
Käufer verbunden fern, dieſe Laſt 
noch laͤnger anf den Gütern zu 
behalten, welche Laſt jedoch von 
Be Kaufſchillinge abgeſchlagen 
wird. 


Uebligens werden die auf die“ 
Drittheile fihergeftellten Gläubiger an⸗ 
gewieſen,, daß fie, ohne eine beſon⸗ 
dere Vorladung zu gewaͤrtigen, ihre 

Rech⸗ 


Rechte bei der Lizitazion um fo gewiſ⸗ 
ſer melden; als hingegen ſie allen An⸗ 
ſpruch auf dieſes Drlttheil verlieren, 
und ihre Befriedigung blos n dem 
Ueberreſte des Kaufſchillings oder am 
anderweiten Vermögen des Schuldners 
werden nachſuchen muͤſſen. 


Krakau den 1. Auguſt 1808, 
Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
5 Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der F. k. fra 
Toner Landrechte. SS 


Elsner. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 


Landrechte in Weſtgalizien wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Prieſter Vinzenz Moszezenski 
Pfarrer in Stawno am 27. März d. 
J. mit Tode abgegangen. Es werden 
daher deſſen Erben die Herrn Wenzel 
und Stanislaus Moszezeuski, dann 
die Cunegunde Zielinka gebohrne Mo⸗ 
5 er vorgeladen: daß fie ihre 

rbserklaͤrnng in der geſetzmaͤßigen 
Zeitfeiſt einreichen, widrigen Falls 
wird dieſe Erbſchaft ſo lange gericht⸗ 
lich verwaltet werden, bis fie für 
todt werden koͤnnen erklärt werden. 


Unter einem werden mittelſt gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts die unbekannten Er⸗ 
ben des verſtorbenen Johann Zar⸗ 
krzwski eines Sohns der 
Zakezewska gebohrnen Karlinska vor» 
geladen: daß fie ſich binnen 3 Jah⸗ 


Fiskus 


vorgeladen: 


Dorothea 


ren und 18 Wochen zu der vom Jo⸗ 
hann Zakrzewski hinterlaſſenen Erb⸗ 
ſchaft melden, unter der Ahndung, 


daß widrigenfalls dieſe Erbschaft in 


Gemaͤtzheit des $. 626 [I. iTheils des 


bürgerlichen Geſetzbuchs dem koͤnigl. 
zufallen wird. 


Endlich wird auch mittelſt gegen, 
waͤrtigen Edikts der abweſende Herr 
Joſeph Piotrowski als Teſtamenserbe 
der verſtorbenen Julienna Krszyewska, 
auf ein von dem geſtellten Vertreter 
Hrn. Advokaten Myszekiewiez unterm 
23. Oktober l. J. eingereichtes Geſuch, 
daß er feine Erklärung 
wegen Uebernahme oder Verzichthuung 


auf die Erbſchaft nach der gedachten 


* 


uliana Krzyszewska in der geſetzmaͤ⸗ 
Hees Zeitſchrift einreiche, widrigen⸗ 
falls wird die Erbſchaft in Gemäß. 
beit des §. 624. II. Theile des buͤr⸗ 


gerlichen Geſetzbuchs ſo lange in der 


Gerichtsverwaltung bleiben, bis er fuͤr 
todt wird erklaͤrt werden können. 


Krakau den 19. Juſy 180g. 


Chriſtoph von Rebſamen, 
Vize⸗Praͤſident. 
V. Roskoschny. 
Kannamiller „ 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Martinides. 


Edikt. 3 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſſgalizien wird den 
Legatarien des verſtorbeuen * 
3 ar 
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Karl Lochmann Erz⸗Prieſters an der 
Marien⸗Kirche zu Krakau, als den 
Erben des Martin naͤhmlich den Ste 
phan und Michael Lochmann den Kin’ 
dern des Stephan und Michael Loch⸗ 
mann, daun der Frau Szezyglowska, 
wie auch der Frau Modelska und 
ihrem Sohne Hperonimus mittels ge» 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der koͤnigl. Fiskus als Vertreter 
des Krakauer St, Lazar Spitals bei 
dieſen k. k. Landrechten in Sachen ei⸗ 
nes guͤtlichen Vergleichs wegen der 
aus den Deſolazionen der zur Archi · 
ze „Marien ⸗Kirche gehörigen 
Güter, Steinhaͤuſer und Höfe herrüh⸗ 
renden, 8974 flr. 55 kr. betragenden 
Forderungen eine 0 der 
eingereicht, und um Gerichtshuͤlfe, in⸗ 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 


angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 


ihr Aufenthaltungsort unbekannt iſt, 
und ſie wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrften; ſo wird 
ihnen der bieſſge Rechtsfreund Herr 
Wolczynski dur ihre Gefahr und Ko» 
ſten zum Vertreter ernannt, mit wel⸗ 
chem auch dieſe Streitſache laut der 
fur die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung erörtert und entſchie⸗ 
den werden wird. Sie werden daher 
zu dem Ende hiermit ermahnt, daß 
fie am 9. November 1808 um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
je einige Rechtsbehelfe vorhanden ha: 

en, dieſelben dem ernanten Vertreter 
bei Zeiten uͤbergeben, oder endlich ei⸗ 
nen andern Sachwalter beſtellen, fol 
chen dieſen k. k. Landrechteu nahmhaft 
machen, und vorfhriftmäßig ſich je⸗ 
ie Rechtsmittel bedienen, die fie zu 
era. Vertheidigung die ſchicklichſſen 

achten; widrigenfalls werden fie alle 


| 


Klage wider fie 


mißlichen Zoͤgerungsfolgen ſich ſelb 
zuzuſchreiben haben. . 
Krakau den de. Auguſt 1908. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 


Scherauz. 


Aus dem Rathſchluß der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


5 Morack. 


— 


Edikt. 


Von Seiten der kk. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht: daß die in der Kuras 
tel dieſer k. k. Landrechte ſtehende J. 
ſabella Malachowska am 25. Juny 


1804 zu Warſchan ohne letztwiulge An⸗ 


ordnung mit Tode abgegangen. Es 
werden daher alle diejenigen, die an 


ihre Erbſchaft einiges Recht zu haben 


glauben, iusbeſondere aber die abwe⸗ 
ſenden vermeintlichen Erben der Ver⸗ 
ſtorbenen die Frau Karolina Stecka und 


Joſeph Stecki, deren Wohnort unbe⸗ 


kannt iſt, zu dem Ende vorgeladen: 
daß fie in Gemaͤßheit des §. 624 und 
625 II. Tpeils des buͤrgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuchs 55 Erbserklaͤrung einreichen, 
und ihr Erbrecht um ſo gewiſſer aus⸗ 
weiſen, als bingegen derjenige fuͤr ei⸗ 
nen Erben angeſeben werden wird, 
welchen unter den Erbſchaftswerbern 
die Geſetze am meiſten beguͤnſtigen, 
ohne jedoch dem Erbrechte vorzugrei⸗ 
fen , welches dem rechtmäßigen Erben 
in der geſetzwaͤßigen Zeitfriſt zuſtehet. 
in 


* 
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Krakau den 6. May. 1808. 


Joſeph von Nikorowiez⸗ 
Kannamiller. 
Mankolski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra ⸗ 
kauer Landrechte. 
Morack. 


—— ————ů— — 
Edikt. N 

Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird der 


Herr Andreas Uieyski hiermit ermah⸗ 
net: daß er ſich zu der nach dem Ar 


dalbert Burski zuruͤckgebliebenen in 
Summen und Mobilien beſtehenden 


Erbſchaft melde, und ſeine Erbserklaͤ⸗ 
rung einreiche; weil hingegen dieſe 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben wird verhandelt, und fein Erb⸗ 
theil ſo lange gerichtlich aufbewahret 
werden, bis er fuͤr todt wird erklaͤrt 
werden. 

Krakau den 1. Auguſt 1808 
Chriſtoph von Rebſamen, 
Vize⸗Praͤſtdent. 
Kannamiller. 


Scherauz. 5 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Martinides. 


—. . — . — — 
Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakan wird anmit bekannt gegeben; 
daß in Folge hoher Gubernial Ent⸗ 
ſchließung vom 2. Sept. d. J 3. 
24561 aus dem Grunde, weil in den 
Monaten April, May und Juny die 
Gerste aͤußerſt ordentlich im Preiſe ger 


tere von 14 auf 16 kr. den Garne; 


doppelt, und den Garnez Flaſchenbier 
von 7 auf 8 kr. fuͤr das halbe Jahr 
vom 1. Juli bis letzten Dezemb. 1808 
gewilliget worden. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 


Krakau den 18. September 1808. 


Golmayer. 
Groß Sekretär. 


Ankuͤndigung. 
Vom k. k. an e Landes Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der mit 


einem Gehalt von 300 fir. jahrlich 
erledigten Sekretär Gemein ⸗Gerichts⸗ 
Vorſtehers⸗ Stelle fo wie der Aktuars⸗ 


ſtelle mit 400 flo. der neuerliche Kon⸗ 
kurs auf 6 Wochen mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wünfchen, 
ihre mit den Eligibilitats⸗Dekreten ex 
linea politica und juditiali, und den 
Zengniſſen über eine gute Moralität, 
verſehenen Geſuche, bei dem Czerno⸗ 
witzer k. Kreisamte bis laͤngſtens 10% 


November anzubringen haben. 


Lemberg am 19. September 1808, 


Ankündigung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes ⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der beim 
Solecer Magiſtrate mit jaͤhrlichenaooflr. 
erledigten Syndikatsſtelle, der Konkurs 
bis zum 15. November J. J. mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben: daß die Kon⸗ 
petenten ihre mit den Wohlfaͤhigkeits⸗ 
Dekreten aus beiden Linien, dann Mo⸗ 
ralitaͤts⸗Zeugniſſen verſehenen Gefuche, 
binnen obiger Friſt⸗ beim Radomer 


fliegen it, in die Erhöhung der Bier. k. Kreisamte anzubringen haben. 


Lemberg am 21. September 1808, 5 


Bddruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. . Gubernial⸗Duchdru rer 


